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Sicherheitskonzept für Lager 
Merkblatt 
 

Zielgruppe 

 

Das Lager-Sicherheitskonzept 

In einem Lager von Jungwacht Blauring ist das Leitungsteam während mehreren Tagen für das Wohl 
der Teilnehmenden verantwortlich. Überlegungen im Bereich Sicherheit werden für ein Lager in einem 
allgemeinen Sicherheitskonzept festgehalten, das zusätzlich zu den Sicherheitskonzepten für sicher-
heitsrelevante Aktivitäten erstellt werden muss. Das allgemeine Sicherheitskonzept muss die Lagerlei-
tung vor dem Lager dem Coach abgeben und mit ihm/ihr besprechen.  

 

Ziel der Checkliste 

Diese Checkliste hat zum Ziel, die Lagerleitung und den J+S Coach an sicherheitsrelevante Punkte bei 
einer Lagervorbereitung und -bewilligung zu erinnern.  

Viele Punkte dieser Checkliste sind bei Scharen als ungeschriebene Regeln bereits vorhanden, wurden 
aber nie zu Papier gebracht. Durch die Fragen werden die Leitenden ermutigt, diese Punkte in den 
Lagerregeln oder im Lager-Siko klar zu definieren und schriftlich festzuhalten. 

Das schriftliche Festhalten der Regeln und der Sicherheitsüberlegungen bringt verschiedene Vorteile 
mit sich.  

• Alle verfügen über die gleichen Informationen.  

• Es ermöglicht, Sicherheitsüberlegungen gegenüber Drittpersonen sichtbar zu machen. Sollte 
trotz Sicherheitskonzept einmal etwas passieren, so hilft das schriftliche Sicherheitskonzept ge-
genüber Untersuchungsbehörden aufzuzeigen, dass die Aktivität sorgfältig geplant worden ist. 

Das Problem mit ungeschriebenen Regeln ist, dass sie verschieden interpretiert werden und es so zu 
plötzlichen Missverständnissen mit eventuellen Folgen kommen kann.  

 

Anwendung der Checkliste 

Diese Checkliste hilft dir beim Erstellen eines Sicherheitskonzeptes für ein Lager. Sie liefert Inputs und 
Beispiele über mögliche Gefahren und Massnahmen, um deine Gedanken anzuregen. Je nach Situa-
tion muss nicht jeder Aspekt berücksichtigt werden. Fasse die Punkte übersichtlich und verständlich 
zusammen, dass du es mit deinem Leitungsteam besprechen kannst. 
Gewisse Fragen können auch in anderen Dokumenten beantwortet werden. (Lagerregeln, Sicher-
heitskonzept, Lagerdokumentation, Lagerprogramm...) 

J+S Coaches 

Lagerleitung 

Wichtig: Diese Checkliste hat nicht den Anspruch 100% aller in einem Lager auftretenden Sicher-
heitsfragen zu beinhalten. Es braucht immer noch den klaren Menschenverstand und niemand 
soll sich blindlings auf diese Checkliste verlassen. Diese Checkliste kann durch weitere Fragen er-
gänzt werden. 

Ein gutes Gespräch mit dem Leitungsteam anhand der Checkliste kann mehr Sicherheitsdenken 
auslösen, als ein kopiertes Formular vom vorherigen Jahr. Denn auch das beste Sicherheitskon-
zept hilft nichts, wenn sein Inhalt nicht dem ganzen Leitungsteam bekannt ist und die definierten 
Massnahmen nicht umgesetzt werden. Das Sicherheitskonzept muss deshalb mit dem ganzen 
Team besprochen und die geplanten Massnahmen müssen vor der Durchführung noch einmal in 
Erinnerung gerufen werden.  
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Checkliste: Sicherheitsfragen rund ums Lager 
Diese Fragen helfen dir beim Erstellen eines Sicherheitskonzeptes für ein Lager. Es liefert Inputs und Bei-
spiele über mögliche Gefahren und Massnahmen, um deine Gedanken anzuregen und die Sicher-
heitsüberlegungen zu formulieren. 

Lagerhaus / -platz / nähere Umgebung 

o Gibt es im Lagergelände Orte, von denen 
Gefahren ausgehen können? (Gewässer, 
Waldbrandgefahr, Feuertreppen, steiles 
Gelände, Felsen, Zeltschnüre)  
Durch welche Regeln / Massnahmen kön-
nen die Gefahren minimiert werden? 

o Wie wird sichergestellt, dass die Kinder sich 
in der Nacht sicher bewegen können? 

o Wie ist der Umgang mit Lagerbauten? 

o Wo kann sauberes Trinkwasser bezogen 
werden? 

o Wie sind die Zufahrtswege im Notfall? 

o Ist eine Notunterkunft vorhanden? 

Siesta / Freizeit 

o Wie wird die Aufsicht der Kinder während 
der Siesta / Pausen durch das Leitungsteam 
sichergestellt? 

o Wo dürfen sich Kinder während der Siesta / 
Pausen aufhalten? 

o Gibt es in der Nähe Gewässer? Badere-
geln? 

o Gelten während der Siesta spezielle Regeln 
in Bezug auf Bauten oder Werkzeuge? 
(Seilbahnen, Seilbrücke, Turm, Säge etc.) 

Transport / Fahrzeuge: 

o Wer fährt im Lager?  

o Wie ist der Fahrer / das Auto versichert? 

o Wie wird sichergestellt, dass die Schlüssel für 
die Autos zugänglich sind? 

o Sind Kindersitze vorhanden für Kinder unter 
12 Jahren oder unter 1.50m? 

o Werden im Lager ausser PW andere Fahr-
zeuge eingesetzt? Ist dafür das nötige 
Fachwissen vorhanden? (Lieferwagen, Trak-
toren, Hubstapler, etc.) 

Feuer: 

o Welche Regeln gibt es im Umgang mit Feu-
er im Lager? (Feuerstellen etc.) 

o Werden im Lager gefährliche Stoffe gela-
gert (Gas, Benzin, Petrol)? Welche Sicher-
heitsvorkehrungen werden getroffen? 

o Besteht Waldbrandgefahr? 

o Wird im Lager mit Feuerwerk hantiert? Wel-
che Sicherheitsvorkehrungen werden ge-
troffen? 

Sanität 

o Wer ist für die Sanität und die Apotheke ver-
antwortlich? 

o Wie ist der Umgang mit den TN-
Informationsblättern? 

o Wurde der Inhalt der Apotheke vor dem La-
ger kontrolliert? (Alles noch vorhanden? Keine 
abgelaufenen Medikamente? …) 

o Ist das Leitungsteam über die Apotheke und 
deren Inhalt informiert? Wo wird die Apothe-
ke gelagert? 

o Wo befinden sich das nächste Spital und der 
nächste Arzt? 

o Gibt es Wanderapotheken für Gruppenaktivi-
täten?  

o Wie wird die Apotheke gelagert um sicherzu-
stellen dass die Medikamente nicht verfallen? 
(Stichwort: Sonne/Hitze)  

o Wie ist der Umgang mit Zecken/-bissen? 

o Wie ist der Umgang mit erkrankten Personen 
in Bezug auf die Ansteckungsgefahr? 

Werkzeuge / Material: 

o Wer ist für das Material verantwortlich? 

o Wer benutzt welche Werkzeuge und welches 
Material? 

o Wie ist er Umgang mit Werkzeugen von de-
nen eine Gefahr ausgehen kann? (Äxte, Sä-
gen, etc.) 

o Wo werden Werkzeuge / Material aufbe-
wahrt? 

o Welche Regeln gelten für Werkzeuge der Kin-
der? (Sackmesser, Feuerzeug, Dolch, etc.)  

o Welche Regeln gelten für technische Gerä-
te? (Natel, I-Pod, ...) 

o Wurde das Equipment für Seilbahnen / Seil-
brücken kontrolliert und ist in Ordnung? Wie 
wird solches Equipment im Lager gelagert ? 
à Dokument „Sicherheit Seilaktivitäten“ 

Regeln / Umgang mit Sicherheitskonzept 

o Welche Regeln gelten für Kinder? 

o Welche Regeln gelten für Leitende? 

o Wie ist der Umgang mit Suchtmitteln? 

o Gibt es Sanktionen? Welche? 

o Wie ist der Umgang mit Regeln und dem Si-
cherheitskonzept? 

o Wie ist die Schar versichert? 

o Wie ist die Schar für einen Notfall vorberei-
tet? (Notfallblatt, -material, Krisenkonzept) 

 


